
Wann omMmm: ein Buch, das jenen Leser- präsentativer Demokratie und
kreis anspri und das ist sicher eın Z.U. Voraussetzung für die Etablierung der
kleiner! dem das Fragen ausgetrieben Mitverantwortung 1 Spannungsfeld ZWi=
wurde Uun! der nıicht mehr VO:  3 der Be- schen dem ben und nien. Das Nneue
deutsamkeit des aubens f{Ur unseren All- Wir-Verständnis ebt den ‚Wan: ZULC

tag überzeugt ist? Wann erscheıin‘' ıne egoistis  en Bestätigung ZUIN eNnrsein-
Pu  ilkatıion, die ahnlich wlıe Rahner muüssen auf.
in seinem Grundkurs tut den Leser erst Wie mMutfie doch Nächstenliebe abstrakt
einmal iın seiner konkreten Situation egenuber der Aussage über die Einschät-
spricht, ihm die en Offnet un! ihn dann ZUNg er anderen, die ich schatze und
ehutifsam der Hand niımmt und VOL das jebe, weil ich der VO.  - ihnen beschenkte
Geheimni1is Ottes führt? bin. Nicht mehr das Für-, sondern das Mit-

Norbert Scholl, Wilhelmsfeld den Hılfsbedüriftigen- un: Vergessenen-
Handeln ebt jede Hilf aus dem Bereich

Nächstenliebe als Mıt-Sein der emutigun. heraus.
erl! ist ZU.  H obigen Problematik schon

Herbert Buüchele, Christsein 1m gesellschaft- vieler gesagt un! veriretien worden. In
en System, EKuropa erlag, Wien 1976, Oombınatıon mI1 dem Neuen aber, das
104 Seılıten. Büchele 1ın den Raum stellt un!: das durch

das gesamte Werk euchtende Bestrebenorwe annn gesagt werden, daß dieses
Werk packend ist und, seinen Sinn- des utfors, helfen wollen, TYT1SLTeEN-

gehalt voll erfassen, eın zweimaliges tum un seinen Werten auch andere teil-
en lJassen, sich hineinfallen lassenurchlesen empfehlen ist. Buüuüchele ist
ın den Willen Ottes un: 1m Verirauenzweifellos gelungen, die Anforderungen

des Christentums Z  > aktuellen Situation darauf TST den wichtigsten Schritt etian
derenauf ine zeitgemäße orm bringen. In- aben, enisie iıne Aussage,

iırkung noch icht abzusehen 1St.haltlich ist besonders die nI ir-Be-
Franz Stummer, Wiıen.ziehung‘“ herauszustellen, die cdie Naäachsten-

1e in einem anderen Licht, na nicht
Büchereinlaufın einem raängenden Soll, sondern ın

einem VO: besseren Trkennen her resul- Eine esprechung der hier angeführten
Dleibt der edaktion vorbehalten.)tierenden gern gegebenen Ja S1e. Der
Aubert . eg der Kirche, and V/2Anstoß jeg‘ hier nıcht 1 ebot, sondern Vom irchenstiaa ZUT eltkirche Der atho-

1Z1SMUS der ngelsächsis!  en Welt. Der Ka-1M Begreifen ogischer Zusammenhänge Tholizismus 1n Lateinamerika Von den MIiS-
s1ionen den jungen Kirchen Die katholi-des erhältnisses des „Ich.“ ZU.  — esell-
schen orientalischen Kirchen, Benziger Ver-S  a die Voraussetzung für das ist. lag, Zürich Einsiedeln KOöln 1977.

Baudler eoT9Ig, Wahrer .OTT als waäahrer Mensch.Es euchtet icht sofort ein, daß gerade Entwürtife einer narrativen Christologie,die Selbstwerdung die Voraussetzun {Ur KOösel-Verlag, ÜUunchen 1977

das ufgehen 1mM ND 1ist. Diese Selbst- Blasig (HrTS9g9g.), Sonntfag für Kinder.
un!:Kindergottesdienste für jeden ONN-

werdung erscheint überhaupt Angelpunkt elerta: 1 Kirchenjahr. Hefft, Vom
ventsonntag bis ZU. Fastensonntfiag (orlien-für jede NEeUeEe Entwicklung se1in, C1e auf er Lesejahr A), enzilger Verlag, 7.U=-
nl Einsiedeln öln 1977.Gewaltlosigkeit aufgebaut ist un Struk- BoOorn GUdTUN, praktisch Osen. Nacn-

turänderung als stille Revolution 1m Wege Dars  aftshilfe 1n einer Gem!  de, amber-
tus-Verlag, Freiburg 1m reisgau 1975

der Selbständerung des enschen herbel- TOC| homas, Das Problem der im
Werk VO: Pierre de Chardin. Tü-ren will; eın Vorgang dem INa  - sich binger ologische Studien, Band 10, Mat-
thlas-Grünewald-Verlag, Mainz 1977unwillkürlich entgegenstellt, der aber 1n Deutscher Katecheten-Verein un!

seiner eiz zwingend 1st. Das Verleger), 1n Verbindung mMit der KA SUud-
euts!  ands und der KA Landesverbandstarke Selbst WIrd ZU Grundpfeiler der Rottenburg, Va Für i1ne menschlichere
Welt. rundlagen der katholischen Sozial-Überwindung einseltiger kollektivistischer Unterrichtsmodell ahr,

Ooder individualistischer Verhaltensformen, Muünchen 19777
olfgang, Dia-Themen 1as

ZU! usglei zwischen 1rektier und = für Unterricht, Gruppen- un! Gemeindear-
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